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_>( SWISSMEM m/ftex 5/20m

MAGMA T12 mit einem Touch-Screen ausgestat-

tet. Mit diesem können sowohl Informationen

dargestellt als auch Parameter eingegeben wer-

den. Die MAGMA T12 wird auf der Messe beim

Anknüpfen von PP-Bändchen gezeigt.

l/l/ebsysfeme von Sc/tön/ierr
f/W/tg/Zec/ c/er Stäub// Gruppe)
>4/.PHA 400 - für Tepp/'che
Die ALPHA 400 Teppichwebmaschinen-Reihe

wurde vor vierJahren auf der ITMA 2007 erstmals

der Öffentlichkeit vorgestellt. Mittlerweile hat die

Maschine ihre Eigenschaften erfolgreich bewie-

sen und produziert bei vielen Kunden Teppiche,

Läufer und Auslegeware für den Heimtextil-, Ob-

jekt- und Transportbereich. Die ALPHA 400, die in

fünf Konfigurationen zur Verfügung steht, produ-

ziert Teppiche in ausgezeichneter Qualität und

mit beeindruckenden Dessins bei ausserordent-

lieh hohen Produktionsgeschwindigkeiten.

dbb. 7: iMwzßsctoze Z7_ZOOP

Mehrfach-5chuss-5e/e/rfor
Der neue Mehrfach-Schuss-Selektor bietet nun

noch mehr Flexibilität. Er ermöglicht den Ein-

trag von bis zu sechs und sechs verschiedenen

Schussgarnen in das gleiche Gewebe. Damit er-

öffnen sich für den Designer neue Gestaltungs-

möglichkeiten, und der Teppichweber kann neu-

artige Teppichqualität kreieren und produzieren.

Der Mehrfach-Schuss-Selektor ist durch einen

modularen Aufbau gekennzeichnet und erlaubt

einen stufenweisen Ausbau. Jede ALPHA 400 Tep-

pichwebmaschine kann mit dieser neuen Option

auch nachträglich ausgestattet werden.

D Z.OOP - für fechn/'sche 7exf/7/'en

Die neue D_LOOP Webmaschine ist für höchste

Wirtschaftlichkeit bei der Herstellung von tech-

nischen Textilien und Textilien für den Objekt-,

Transport- und Heimtextilienbereich konstruiert

(Abb. 7). Durch den Schusseintrag mit flexiblen

Bandgreifern lässt sich eine sehr breite Palette

an technischen Geweben und Teppichen produ-

zieren. Konzipiert für hohe Flexibilität, kann die

D_L00P in Webbreiten von bis zu fünf Metern

geliefert werden - eine Neuheit für die Herstel-

1er von technischen Geweben und für Teppichwe-

ber. Die D_LOOP komplettiert die Webmaschinen-

reihe von Schönherr- die Kunden haben nun die

Wahl zwischen Stangen- oder Bandgreifer-Schuss-

eintragssystemen. Eine komplett ausgestattete D_

LOOP wird auf der ITMA ein technisches Gewebe

produzieren.

Ertvarfungen a/7 und von /CA/?/.

MAVE/? rund um d/e /77WA 207 7

Me/w/r TW/fnte /I Afoyer /'/» For/âW z/er /TM

/CA/?/. MAVE/? /sf e/'ner der gross-
fen Aussfe//er auf der /77WA 207 7.

l/l/e/che Erwartungen ver/enüpfen
S/'e m/'f der Te/'/nahme?

Fritz P. Mayer: Zur ITMA 2011 erwarten wir quali-

fizierte Besucher aus der ganzen Welt. Wir haben

uns insbesondere auf Gäste vorbereitet, die ihre

spezifischen Geschäftsfelder durch technischen

Vorsprung beherrschen. Für die innovationsge-

triebenen Unternehmen haben wir Premium-Ma-

schinen mit einem hohen technischen Standard

im Rahmen unserer Zwei-Produktlinien-Strate-

gie im Angebot. Um die meist in Westeuropa ent-

wickelten und gefertigten Hightech-Modelle vor-

zustellen, ist die europäische ITMA für uns nach

wie vor eine wirkungsvolle Plattform.

l/l/e/che /?o//e sp/'e/f e/ne 7"exf/'/ma-

sc/j/nenmesse in Europa vor dem

Hintergrund e/'ner zune/jmend as/-

af/sc/j dom/'n/'erfen 7exf/7/'ndusfr/'e?

Fritz P. Mayer: Die ITMA in Europa ist für die eu-

ropäischen Textilmaschinenhersteller eine gute

Gelegenheit, ihre Rolle als Vorreiter zu unter-

streichen und Innovationsstärke zu zeigen. Tech-

nische Neuerungen kommen zwar zunehmend

auch aus Asien, im Textilmaschinenbau sind die

westlichen Hersteller aber immer noch wichtige

Impulsgeber.

l/l/e/che Enfw/'e/dungsperspe/rf/"-

ven für ausseras/'af/'sche 7exf//her-
sfe//er se/7en S/'e /n den näc/isfen
Jahren?
Fritz P. Mayer: Die Textilmärkte ausserhalb

Asiens haben sich seit der Krise im Jahre 2009

merklich erholt und bieten für engagierte, auch

abseits des aufstrebenden Kontinents angesie-

delte Produzenten gute Geschäftsperspektiven.

Wichtig für den Erfolg sind dabei ständige Pro-

duktinnovationen, Angebote für vielverspre-

chende, aber noch kleine Anwendungsfelder

und zunehmend eine zeit- und qualitätsge-

rechte Lieferung.

Wie können sich d/e europäischen
7ext/'/masch/'nenbauer von den
as/'af/'schen l/l/effbewerbern auch

zu/rünff/'g abheben - insbesondere
anges/'cbfs der zunehmenden
Masch/'nenbaukompetenz in
China?
Fritz P. Mayer: Die Stärke der europäischen Textil-

maschinenhersteller liegt sowohl in ihrem histo-

risch gewachsenen Pioniergeist als auch in ihrer

hohen Entwicklungs- und Konstruktionskompe-

tenz, die durch eine starke interdisziplinäre Zu-

sammenarbeit geprägt ist. Traditionell bestim-

men die Textilmaschinenhersteller Europas mit
technisch ausgefeilten Lösungen die Leistungs-

grenzen der Textil- und Bekleidungsbranche. An-

dererseits bieten sich den europäischen Herstel-

lern durch eine internationale, marktorientierte

Standortgestaltung Möglichkeiten zur Herstel-

lung von Produkten mit einem wettbewerbsfähi-

gen Preis-Leistungs-Verhältnis. Insbesondere der

Einsatz moderner Fertigungstechnik und eine ef-

fiziente Prozessführung bergen viele Potenziale

zur Stärkung westlicher Standorte.

M/'f i/ve/cbem ßesucher/'nferesse

aus As/en rechnen S/'e zur /77WA /'n

ßarce/ona?
Fritz P. Mayer: Wir rechnen mit einem hohen

Besucherstrom aus der ganzen Welt - vor allem
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auch aus den aufstrebenden Ländern wie z. B.

Indien. Neben Gästen aus Europa, dem Nahen

und Mittleren Osten sowie Nord- und Südame-

rika erwarten wir, dass auch aus Asien viele Inte-

ressenten die Gelegenheit wahrnehmen werden,

sich die Innovationen persönlich anzuschauen.

l/l//'e w/'c/it/g s/'nd d/e /Wär/cte

ausser/iaAb As/ens für
KARL /WA/FR?
Fritz E Mayer: Die Märkte ausserhalb Asiens sind

für uns seit jeher von grosser Bedeutung. Hier

werden die Hochtechnologieprodukte der deut-

sehen Standorte nachgefragt. Mit vielen Unter-

nehmen verbindet uns eine langjährige und enge

Zusammenarbeit, in deren Verlauf viele neue Ent-

Wicklungen entstanden sind.

l/l/as dürfen ßesi/c/ier der /F/WA

auf dem KARL MAYTR-Sfand
erwarten
Fritz P. Mayer: Zur ITMA zeigen wir unter dem

Motto « We care about your future» zukunftswei-

sende Innovationen aus allen unseren Geschäfts-

bereichen. Während der Fokus bei den Maschi-

nen zur Fertigung Technischer Textilien auf dem

Angebot individueller kundenorientierter Lösun-

gen liegt, präsentieren sich die Wirkmaschinen

mit optimiertem Preis-Leistungs-Verhältnis und

neuen, innovativen Textilien. Die Kettvorberei-

tungsanlagen werden ebenfalls durch ein ausge-

wogenes Preis-Leistungs-Verhältnis und zudem

durch eine hohe, reproduzierbare Produktqua-

lität überzeugen. Die Leistungsprofile der neuen

Entwicklungen orientieren sich an den Anforde-

rungen ihrer jeweiligen Märkte - nicht nur die

von heute, sondern auch die zukünftigen.

Darüber hinaus werden wir uns zur ITMA als

Branchentreffpunkt präsentieren. Erstmals sind

wir mit all unseren Geschäftsbereichen auf ei-

nem Stand vertreten. Hier bekommen die Unter-

nehmen Anregungen und Ideen, praktische Tipps

und Know-how für ihre Geschäfte, auch im Aus-

tausch untereinander.

ftec/a/ct/onssc/i/uss

Heft 6/2077;
77. Oktober 2077

7rüfzsc/i/er-/nnovaf/onen auf t/er
/r/WA /n ßarce/ona

für c/i'e Putzere/ präsent/ert Frützsch/er den Fremdfe/7aussc/ie/der S£Cl/-
ROPROP SP-FPl/, der dre/ i/ersc/i/edene 5ensormodu/e m/f /rorrespon-
d/erenden ße/euc/itungse/nfie/fen für e/ne opf/'m/'erfe Fremdfaseraus-
sebe/dung i/erwendef. IZI/e/ferh/'n ste//t Frützscb/er Spinning e/ne neu
entw/c/ce/fe Karde, d/e FC 77, und e/'nen neuen Sfreckenfypen vor. D/e
Trützsc/i/er Strecke FD 8 ist sebon auf den ersten ß//ck a/s neu zu erken-
"en. D/e /nfegrat/on e/'nes neuen Sfrec/rwerks und eines neuen F/'/fers
erforderte e/ne neue l/erfc/e/dung. Frützscb/er Card C/otb/ng FCC wird
in den Bereichen Sp/'nnere/Vonbere/'fung und l/des/cren/pe/n neue Pro-
du/ctenfwick/ungen präsentieren. Frützscb/er /Vonwovens zeigt d/e neus-
ten /nnot/at/onen auf den Gebieten der Cbem/efaser- und der A/onwo-
vens-Fecbno/ogie.
Für die Fremdteilerkennung in der Putzerei gibt
es eine Reihe verschiedener Sensoren. All diese

haben Stärken und Schwächen. Einen Sensor, der

alle Fremdteile erkennt, gibt es nicht. Deshalb

sind im neuen Trützschler Fremdteilausscheider

SECUROPROP SP-FPU drei verschiedene Sensor-

module mit korrespondierenden Beleuchtungs-
einheiten parallel im Einsatz (Abb. 1).

7. Farb-/Wodu/
Beim Trützschler Farbmodul kommt die neueste Ka-

merageneration zum Einsatz. Zwei 3-CCD-Kameras

scannen den Flockenstrom von beiden Seiten. Die Ka-

meras arbeiten zusammen mit Beleuchtungseinhei-

ten mit neutralem Licht. Im Gegensatz zu einfachen

Farbsensoren können die Kameras alles sehen, was

auch das menschliche Auge wahrnimmt.

2. l/\/-/Wodu/
In der Baumwolle sind oft Reste von undurch-

sichtigen weissen Verpackungsteilen. Diese sind

für das Auge, aber auch für Farbkameras, nur
schwer von einer Baumwollflocke unterscheid-

bar. Eine zusätzliche UV-Beleuchtung macht

diese Teile aber für die Kameras sichtbar. Hier

wird der Effekt der Fluoreszenz ausgenutzt. Im

UV-Licht erscheinen diese Teile hellblau.

3. P-Moc/u/
Ein weiteres Problem stellen transparente und

teiltransparente Teile wie z.B. Folienreste dar. Auf

die Erkennung von Farben basierte Systeme kön-

nen sie nicht erkennen. Das Trützschler P-Modul

arbeitet mit polarisiertem Licht. Die spezielle Be-

leuchtungseinheit und eine zusätzliche Kamera

mit Polfilter ermöglichen eine sichere Detektion

auch von kleinen Folienstückchen (Abb. 2). Im

Gegensatz zur Farberkennung mit Auflicht ar-

beitet das P-Modul im Durchlicht.

Genauso wichtig wie die Erkennung ist die

Ausscheidung der Fremdteile. Hier kommt ein

spezieller Düsenbalken mit 48 x 3 Düsen zum

Einsatz. Jede der 48 Ausscheidestellen arbeitet
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